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Deutſchland.
Berlin, d. 27. November. Der bisherige Regierungs Aſſeſſor

Sommer in Delitzſch iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in
Ahaus mit der Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt und zugleich zum
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Münſter ernannt
worden.

Der dieſſeitige Geſandte in Paris, Graf v. Hatzfeldt, iſt vor
geſtern Abend hier eingetroffen. Geſtern Vormittag beſuchte derſelbe
den Miniſterpräſidenten im Auswärtigen Amte und fuhr dann nach
Charlottenburg zum König. Wie es heißt, ſteht die Ankunft dieſes
Diplomaten mit der Neuenburger Angelegenheit in Verbindung.

Für das Dienſtjubiläum des Prinzen von Preußen wird von den
Offizieren der Armee ein Ehrengeſchenk vorbereitet, zu dem die Sub-
ſcriptionsliſten, wie bei dem aus gleichem Anlaſſe dem Könige einſt
überreichten Ehrendegen, einen kleinen Beitrag als für alle feſtſtehend
nwormirt haben. Die Gabe wird ein eherner Schild ſein, welcher die

auptmomente der 201ahrigen Diruſttaaſlianhna de Prinz on
in Silber darſtellen wird.

Es liegen bereits eine Anzahl von Gutachten der Handelskam
mern über die beabſichtigte Beſteuerung der Frachtbriefe vor,
welche ſich gegen dieſe Maßregel ausſprechen.

Ueber die Vorgänge in der Kirchen- Konferenz macht die
Berl. Börſ.Stg. folgende Mittheilungen

Von den fünf großen Fragen welche vorliegen, ſind bi drei exledigt und
die beiden andern hofft man bis zu Mittwoch der nächſten Woche zum Abſchluß z
bringen ſo daß man dem Schluſſe der Conferenzen an dieſem Tage entgegenſteht.
Es iſt nur eine Stimme darüber daß der Vorſitzende der Conferenz Conſiſtorial
präſident von Uechtritz mit außerordentlicher Gewandtheit die Verhandlungen leitet
Und namentlich in der Frageſtellung durch außerordentliche Präciſion ſich auszeichnet.
Es iſt dies um ſo ſchwieriger, da nach einer übereinſtimmenden Anſicht die ſehr lan
gen Reden Dank dem vorwiegenden paſtoralen Elemente welches in der Verſamm
lung vertreten iſt, in vielen Fällen eher geeignet erſcheinen die Fragen zu verdun
keln, als ſie zu präciſiren. Wie wir denn z. B. anführen wollen daß die ganze

eſtrige Sitzung die von 9 Uhr bis 3 Uhr währte, durch fünf Reden ausgeſt wurde was alſo für jede Rede eine Durchſchnittszeit von einer Stunde macht.
Die Parteien innerhalb der Conferenz ſtehen ſich mit einer Schärfe gegenüber wie
dies ſeit lange wohl in einer Verſammlung nicht der Fall geweſen iſt, und für die
veiden Parteien die ſich mit dem Namen der Confeſſtonellen und der Conceſ
ſionellen zu bezeichnen pflegen bildet die Union ſo wie die kirchliche Gemeinde
ordnung nebſt dem damit zuſammenhängenden Shynodalverhältniß das unterſcheidende
Schiboleth. Bis dieſen Augenblick hat bei allen Abſtimmungen die gemäßigte Partei
die entſchiedene Majorität gehabt und zwar auffallender Weiſe durch ein Zuſammen
wirken der Abgeordneten aus den beiden gegenüberliegenden Grenzproövinzen nämlich
einerſeits aus den Rheinlanden und anderſeits aus der Provinz Preußen während
die ſtreng vrthodoxe Partei hauptſächlich ihre Anhänger aus den Mittelprovinzen ent
nommen hat. Die Mitglieder des Oberkirchenrathes ſelbſt mit Einſchluß des Vor
ſitzenden ſtehen auf Seiten der Gemäßigten, da nur drei Mitglieder des Oberkir
chenrathes nämlich die Herren Stahl, Kappell und v. Mühler zu der orthodoxen
Partei gehören. Wir bemerken dabei übrigens ausdrücklich, daß an den Abſtimmun
gen die Mitglieder des Oberkirchenrathes nicht Theil nehmen. Als beſonderer Ver
fechter für die extreme Partei macht ſich der als Commiſſarius des Cultusminiſters
fungirende Geheime Rath Bindewald bemerklich. Als die ſchlagfertigſten Redner der
beiden Parteien pflegen auf Seiten der Strengkirchlichen der Präſident v. Gerlach,
auf Seiten der Gemäßigten Profeſſor Bluhme aus Bonn aufzutreten wobei jedoch
ſich darin ein weſentlicher Unterſchied offenbart, daß während Herr v. Gerlach in ſei
ner aus den Kammern bekannten plänkelnden Manier in einer mehr umkreiſenden
Weiſe um die Fragen herumgeht, der zweite der genannten Herren in logiſcher und
rein ſachlicher Durchführung meiſtens in erſchöpfender Weiſe die Fragen behandelt.
Darf man einen Schluß ziehen ſo würde alſo in letzter Jnſtanz bei dem auf Grund
des durch die Conferenzen beſchafften Materials abzugebenden Votum der Ober Kir
chenrath als Vertreter der gemäßigten das Cultusminiſterium als Vertreter der ſtren
geren Richtung auftreten

Schweiz.
Bern, d. 24. Novbr. Herr v. Sydow bleibt vor der Hand

Wahrſcheinlich erfolgen Unterhandlungen.
Nach dem „Neufchätelois ſind die folgenden die Namen der

jenigen Royaliſten, welche ſich der Adreſſe für die Republik ange
ſchloſſen haben Quinche, Notar Auguſt Chatenay, Sohn Ch. Bou
vier, Vater Ch. Bouvier Sohn Bachelin, Notar; Juſtin Jean
neretz P. Humbert Friedrich Lorimier; H. Nicolas; S. de Petit

hier.

Hierzu eine Heilage.
den 29. November

pierre; Borel Wavre; L. Baillet; L. Borel; Attinger; L. Coulon;
Ch. de Marval; Franç. de Montmollin; G. de Montmollin; G. Du
pasquier Aug. Coulon; Pierre de Salis; Jacques Dorn James
Maret Ed. Preudhomme; J. Gerſter; V. Cehlier; de TriboletHar
dy; Ferd. d'Jvernois; Alph. Dupasquier; L Jeanneret; Edm. Du-
pasquier; G. de Tribolet; Alb. Nicolas; Guſt. BorelFavre; Alfred
Borel Blanc de Dardel, Vater P. Carbonnier.

Jtalien.
Venedig, d. 25. Nov. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind

heute 41 Uhr Nachmittags im beſten Wohlſein hier eingetroffen und
von der Bevölkerung mit lebhaftem Jubel empfangen worden.

Frankreich.
Paris, d. 26. Novbr. (Tel. Dep.) Eine telegraphiſche Depe-

ſche meldet Die „Aſſemblée nationale theilt mit, daß die Prinzen
Alexander von Württemberg und Auguſt von Coburg die Annah
me der ihnen als Schwiegerſöhnen Ludwig Philipps überwieſenen
gente verweigert haben. Bekanntlich hatte Louis Napoleon vor eini
ger Zeit allen Schwiegerſöhnen des ehemaligen Königs der Franzoſen
eine Rente angeboten, um ihnen das aus der Mitgift ihrer Gemah-
linnen ihnen rechtmäßig zuſtändige Einkommen zu erſetzen. Die Mit
gift aller Prinzeſſinnen von Bourbon Orleans war nämlich auf die
Güter des Hauſes Orleans in Frankreich eingetragen; da nun Louis
Napoleon dieſe Güter ſämmtlich konfiszirt hat, ſo hat er dieſe Laſt

Nach dieſer Depeſche ſcheint, daß nur der Kö
nig auch ein Schwiegerſohn Philipps, den ihm gebote
nen Antheil angenommen hat.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Novbr. Unter dem Titel „Unſere Allianz mit

Frankreich ſagt der Morning Advertiſer
Was man immer auch dagegen ſagen mag und wer immer auch dagegen ſpre

che, wir behaupten von Neuem, daß die Allianz zwiſchen Frankreich und England
thatſächlich zu Ende iſt. Sie mag noch eine Weile dem Namen nach fortbeſtehen,
aber auch nur dem Namen nach. Frankreich iſt mit Leib und Seele für Rußland,
und wäre dies ſelbſt nicht der Fall, ſo hat Ludwig Napoleon ſchon im März dem
Zar gegenüber ſich gebunden durch das Gelöbniß, gewiſſe Zwecke für ihn zu gewin
nen ſo daß er jetzt nicht mehr zurück kann. Wir ließen ihn früher in allen Stücken
gewähren und er hat ſich daher nicht einmal im Traume einfallen laſſen daß wir
je wieder einen eigenen Willen haben würden ſondern mit Zuverſicht darauf gerech
net, England fort und fort durch den Koth ſchleifen zu können. Lord Palmerſton
jedoch ertheilt ihm jetzt eine andere Lektion. Der Premier beginnt über unſern er
lauchten Alliirten genau ſo zu denken, wie wir ſtets über ihn dachten nämlich, daß
er der Allianz gerade ſo lange treu bleiben werde, als ſie ſeinen Planen paßt und
ſeine Jntereſſen zu fördern ſcheint. England kann der Vorſehung nicht genug danken,
daß wir in einer Kriſis wie die gegenwärtige, wo Frankreich Preußen und Rußland
in geheimer Liga gegen uns ſtehen einen Mann wie Lord Palmerſton am Ruder ha
ben Wir glauben es giebt keinen zweiten Mann in England, in deſſen Händen die
beſten Intereſſen des Vaterlandes bei der kritiſchen Lage Europas einen Augenblick
geborgen wären.

Aſien.
Der Pariſer „Moniteur de la Flotte“ ſagt in einem Artikel

über die perſiſche Verwickelung: „Die Küſten des perſiſchen Golfs
ſind von unabhängigen Arabern bewohnt welche einem beſonderen
Häuptling gehorchen. Sie haſſen die Perſer, welche dieſes Land nur
nominell beſitzen. Schiras, eine Stadt Farſiſtans, durch ſeine Schön
heit und einſtige Pracht und als Vaterſtadt der beiden perſiſchen Dich
ter Saadi und Hafis bekannt dient dem ganzen perſiſchen Golf zum
Entrepot. Die Engländer haben in dieſer Stadt zahlreiche Comptoirs
und ſind an großen Geſchäften betheiligt. Die Nachrichten über eine
Expedition nach dem perſiſchen Golf ſind ſo widerſprechend daß es
unmöglich iſt, über die dazu zu verwendenden Streitkräfte eine An
ſicht zu aäußern.“ Wenn das Blatt ſchließlich äußert: „Man kann
annehmen daß die Herater Angelegenheit nur ein Vorwand für die
rührige oſtindiſche Kompagnie iſt, ſich an den Euphratmündungen und
den wichtigſten Punkten des perſiſchen Meerbuſens feſtzuſetzen ſo
iſt dieſe Auslaſſung im Munde eines franzöſiſchen halboffiziellen Blat
tes beſonders bemerkenswerth.



Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 24. November 1856.

unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Fri t ſch wurde verhandelt
Seitens der Feuerkommiſſion iſt darauf angetragen, noch 6. Stück Rettungs

leitern und 6 Stück Rettungsgurte nach Leipziger Muſſer ſanzuſchaffen und die Pör
handenen 6 Rettungsgurte nach Berliner Muſter in Leipziger umarbeiten zu laſſen.
Da jedoch die Rettungsleitern in Berlin ſich bewährt haben ſo hält der Magiſtrat
für jetzt eine weitere Beſchaffung nicht für nothwendig dagegen iſt er mit der Be
Waftung von 6 Rettungsgurten nach Leipziger Muſter, da dieſelben eine größere Si
cherheit gewähren, einverſtanden und beantragt, die dazu nöthigen Koſten mit 35 Thlr.

18 Sgr. zu bevwilligen.Die Verſammlung hält dieſe Beſchaffung gleichfalls für ausreichend und bewilligt
deshalb die 35 Thlr. 18 Sgr.

2) Der Jnſpektor des Arbeitshauſes hat darauf angetragen, die Benutzung der
Düngergruben auf dem Rathhauſe und am rothen Thurme nicht zu verpachten ſon
dern dieſelben der Arbeitsanſtalt, welche das Straßenkehren beſorge v überlaſſen.
Auf den Antrag des Magiſtrats wird dies genehmigt und deshalb der Beſchluß vom

10. Novbr. zurückgenommen.
3) Die Angelegenheit wegen Anlegung einer Goſſe von der Franckensſträße nach

dem Leipziger Thore wird von dem Magiſtrate mit dem wiederholten Antrage vorge
legt, die Pflaſterung derſelben mit poſſirten Steinen zu genehmigen und die Mehr
koſten von 20 Thlr. zu bewilligen, da nach dem Gutachten des Stadtbaumeiſters dieſe
Art der Ausführung eine Nothwendigkeit ſei und als ein Jnterimiſtikum nicht betrach
tet werden könne.

Obwohl die Verſammlung ihre Anſicht daß dieſe Arbeit nur eine interimiſtiſche
ſein werde, nicht aufgeben kann, ſo will ſie doch mit Rückſicht darauf, daß auch die
übrigen Anwohner angehalten find, die Goſſe in gleicher Weiſe herzuſtellen, dem An
trage nicht weiter entgegen ſein und die Mehrforderung von 20 Thlr. bewilligen.

Die von dem Magiſtrat beantragte Erhöhung zweier Etatstitel um 50 Thlr.
und reſp. 20 Thlr. wird vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt.

5) Ebenſo eine Etatsüberſchreitung im Betreff des Bettſtrohes im Hospitale
gutgeheißen und die Nachbewilligung von 8 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. jedoch mit dem
Anheimſtellen ertheilt, ſich bei den jetzt billigen Strohpreiſen den vorausſichtlich nö
thigen Bedarf fürs ganze Jahr kontraktlich zu ſichern.

6) Die Lieferung des Oelbedarfs für das Rathhaus und die Stadterleuchtung
pro Decbr. wird auf den Antrag des Magiſtrats den Herren Henſel und Hänert für
die abgegebene Forderung von 19 Thlr. pro Eentner zugeſchlagen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Polytechniſche Geſellſchaft.
(Am 4. November.)

Hr. Prof. Knoblauch zeigte einen neuen, von einem Mechanikus in Bern ge
fertigten Planimeter vor und erläuterte deſſen ſehr zweckmäßige Conſtruction durch

Hr. Dr. Andrä ſprach hierauf in längerem Vortrage über den Verſteinerungs
prozeß (Vorkommen der Verſteinerungen, ihr Entſtehen ihre wiſſenſchaftliche und
kechniſche Bedentung) und legte dazu höchſt intereſſante Beläge vor.

(Am 18. November.)
Hr. Pr. Kohlmann zeigte verſchiedene der bei der Gasbeleuchtung gebräuch

lichſten Brenner vor und ſetzte auseinander wie gerade von ihrer Einrichtung die
Geſtalt der Flamme und dadurch wieder der höhere oder niedere Grad ihrer Leucht
kraft abhängig ſei.

Der ſchottiſche und der Fidibus Brenner haben nur eine feine cylindriſche
Oeffnung und geben eine länglich kegelförmige, nur wenig leuchtende Flamme, da bei
ihnen die äußere Schicht, von der das Licht ausgeht, im Verhältniß zum ganzen Jn
halt der Flamme nur gering iſt. Bei dem Fiſchſchwanzbrenner ſtrömt das Gas

us zwei dicht nebeneinander ſtehenden Deffnungen, deren Axen ſich unter einem
ſpitzen Winkel zu einander neigen, ſo daß ſich beide Gasſtröme kreuzen und dadurch
eine breite, oben ausgeſchweifte Flamme bilden, die bei dem größeren Flächeninhalt
auch eine größere Leuchtkraft entwickelt, aber leicht flackert und ſich deshalb nur zur
Straßenbeleuchtung eignet. Solch Flackern. findet auch bei dem Fledermaus
Brenner ſtatt, der das Gas aus einem feinen Schlitze ſeiner kugelförmigen Kuppe
aufſteigen läßt, und ebenfalls eine breite, aber am oberen Ende mehrfach ausgerandete
Flamme giebt. Der Argand' ſche Brenner endlich, der dem gewöhnlichen Lampen
Brenner mit rundem Dochte ähnlich iſt, läßt das Gas aus mehreren feinen Oeffnun
gen einer ringförmigen Fläche gleichſam in Fäden ausſtrömen, die ſich zu einer ſchö
nen chlinderförmigen Flamme vereinigen die durch innere und äußere Luftzuleitung
den nöthigen Sauerſtoff erhält und nicht flackert, beſonders wenn ein Glaschlinder
Wege geſtellt wird. Dieſer Brenner eignet ſich daher vorzugsweiſe zur Zimmerbe
euchtungDerſelbe zeigte einen ganz einfachen kleinen Kochapparat zu Thee e. und

einen kleinen (etwa 2 Fuß hohen) eiſernen Kamin aus der Fabrik des Herrn Elsner
in Berlin vor wie er zur Heizung mit Gas verwendet wird. Das Gas wird bei
dieſen Apparaten zunächſt unter ein feines Metallſieb geleitet, um ſich daſelbſt erſt
mit der zur vollſtändigen Verbrennung nothwendigen atmoſphäriſchen Luft zu miſchen,
und dann oberhalb des Siebs angezündet.

Der Vorſitzende Hr. Stadtbaumeiſter Weiſe, machte hier noch auf viele an
dere elegante und zur Verwendung des Leuchtgaſes ganz zweckmäßige Apparate aus
der Fabrik des Herrn Elsner aufmerkſam.

Hr. Steuerrath Kretſchmar referirte über eine kleine Broſchüre des Dr. Gall
in Trier, der ſich darin über die Begründung eines allgemeinen techniſchen Anzeigers
für ganz Deutſchland ausſpricht und zu reger Theilnahme und Unterſtützung ſeines
Unternehmens auffordert.
recht lebendig dargeſtellt iſt und von großem Intereſſe war, ſo erſchien doch die Aus
führung mindeſtens nicht leicht.

Hr. Dr. Rudel gab endlich eine kurze Notiz über das ſogenannte Eiſenpapier
und legte als Probe ein ſchleſiſches Fabrikat vor, desgl. einige Proben von Papier
aus Schilf, Stroh, Baumblättern, Quecken, Tannenholz, Hadern e. und von Pappe

verſchiedene Zeichnungen. Ueber die praktiſche Anwendung dieſes Jnſtrumentes ent
ſpann ſich eine ziemlich lebhafte Diskuſſion.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 27. November.

aus Rübenabfällen.

Magbdeburg, den 27. November. (Nach Wisseia.)
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Berg. Märkiſche 87 P Ssb. (2599 Geraer Bank 4 1075, 1062, edo. Prioritäts s l101 do. (Stamm) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 131 1130 Schifffahrtsnachricht.

Präm. Anl. v. 1855 à 100 116, à 1179, gem.
gem. Stargard Poſen 106 à 305 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 552, à à 56 gem.

Darmſtädter Bank II. Emiſſionmandit Antheile 129/, à 129 à gem.
130 à 131 gem.Das Geſchäft war heute bei günſtiger Stimmung etwas lebhafter als geſtern, auch
weiſe beſſer.

Darmſtädter Bank 142 à gem.

Breslau Schweidnitz Freiburger neue 139 à 139 Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
Niederwärts, d. 27. November. F. Geſſel, Stein

kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. F. Pohle, Mehl
u. Oelkuchen, v. Halle n. Magdeburg. J. Heinrich,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. Gebr. Klepp,
Brennholz, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. A. Gau

Disconto Com

ſtellten ſich die Courſe theil

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. November Abends am Unterpegel 7 Fuß 9 Zell.

am 28. November Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
Starker Grundeisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. November am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll

am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll.

be, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Hein
rich, desgl.

Magdeburg, den 27. November 1856.
Königl. Schleuſenamt. Ha aſſ e.

Wenn auch der vorgelegte Plan zu dieſem Unternehmen

S
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An der hier eingerichteten Volksſchule wird
ein Lehrer geſucht. Das Einkommen der Stelle
iſt 150 Gehalt und Feuerwerksgeld und
freie Wohnung. Qualificirte Bewerber wollen
ſich unter Ueberreichung ihrer Adreſſe bei uns
baldigſt melden.

Alsleben, den 15. November 1856.
Der Magiſtrat.

10 Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir meinen Sohn
Gottlieb Jache aus Wörmlitz zuweiſt,
welcher ſich ſeit 4 Wochen von uns entfernt
hat, und muthmaßlich im Saalſtrome verun
glückt iſt. Derſelbe war 35 Jahr alt, beklei
det mit einem braunen Tuchrock, ein Paar
braunen Buckskinhoſen, einem ſchwarzen Hals-
tuche und einem Paar kalblederner Stiefeln.

Gaſthoſs- Verkauf.
Jch beabſichtige meinen am Markt gelege

nen, faſt neugebauten Gaſthof

„Hum Schwan“,
welcher ſich des beſten Renommés erfreut, mit
vollſtändigem Jnventar aus freier Hand zu
verkaufen.

Hierauf reflektirende Unternehmer erfahren
alles Nähere durch mich ſelbſt.

Delitz ſch, den 25. November 1856.

August Schaaf,
Beſitzer des Gaſthofes Zum Schwan.“

Holz Auction.
Dienstag den 2. Decbr. früh 9 Uhr ſollen
in meinem Buſche bei Göttnitz eirca

115 Stück Eſchen (größtentheils Nutzholz),
110 Ellern und

8 Pappelnmeiſtbietend unter den in Termin bekannt zu
machenden Bedingungen auf dem Stamme ver
kauft werden.

Käufer wollen ſich am genannten Tage in
der Schenke zu Göttnitz einfinden.

Rieda, den 28. Novbr. 1856
Neotte.

Holz Auction.
Mittwoch den 3. Oecember c. von Vormit

tag 10 Uhr an ſollen in meinem Holz Grund
ſtück eine Anzahl Eichen, Rüſtern, Pappeln,
Ellern meiſtbietend unter den vor dem Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden. Weg und Abfuhr iſt bequem
und gut.

Weßmar, den 23. November 1856.
W. Götze.

Ein junger Mann, welcher den Buchhandel
zu erlernen geneigt iſt, kann in einem renom
mirten derartigen Geſchäft durch mich placirt
werden derſelbe muß aber die secunda einer
lateiniſchen Schule ſchon erreicht, beziehungs
weiſe frequentirt haben.

Eisleben, den 28. Novbr. 1856.
Der Privatſekr. Schwennicke.

Ein junger Mann ſucht als Mühlen-
verwalter oder als Buchhalter auf ei
nem größeren Gute eine Stelle. Gef.
Offerten bittet man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Einen Lehrburſchen rechtlicher Eltern ſucht
ſofort der Windmüller Bennemann

in Burg bei Reideburg.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Oppin
Nr. 7.

Zwei nicht mehr junge, gut empfohlene
Landwirthſchafterinnen und eine perfekte Köchin
weiſt nach das conceſſionirte Vermiethungs
Comtoir der Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Zwei Voigtländer Ochſen und eine fette
Kuh ſtehen zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer
Heyne in Zeundorf bei Radegaſt.

Eine fette Kuh und ein fettes Schwein ſte
hen zu verkaufen in Giebichenſtein Nr. 28.

Preußiſche VRentenVerſicherungsAnſtalt.
Die unterzeichnete Direction bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß in den Mo

naten Januar und Februar 1857 die Zahlung der für das Jahr 1856 fälligen Renten von
den vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1855 ſowohl hier
bei unſerer Hauptkaſſe (Mohrenſtr. 59) als bei den ſämmtlichen Agenturen nach Beſtimmung
des S. 26. der revidirten Statuten und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird:

Die S event tn Jn Klaſſeon derJahres Gefelſchaf im. v. v V7889. 3 29 61 1716 5 3 6 5 20 61 7 26 13 61840. 3 25 4 12 26 6 5 13 6 6 20 11 10S. 3 24 64 10 s 4 21 6 5 6 6 6 3 110 27 6s 3 23 6 4 12 6 26 6 5 6 26 11 16I. 3 28 6 4 10 6 4 25 5 15 6 6 23 6 i a

S. 3 18 5 7I. 3 21 6 3 28 4 116 5 6 6 e1846. 3 18 6 3 28 6 4 8 4 22 6 5 27 6
1847. 3 20 3 29 64 96 s 2 28A. 3 21 3 27 6 41 19 6 5 17 7 17 61849. 3 18 614 4 4 19 4 2 4 27 61850. 3 19 63 28 64 56 4 21 511218851. 18 6 24 7 51852. 3 21 6 3 28 4 6 4 16 55 21
1853. 3 191854. 3 17 65 16 4 83 6 4 17 28 Ss l s eDie fälligen Renten Coupons ſind 27) mit einem auf der Rückſeite eingeſchriebenen Le

bensatteſte zu verſehen. Bei mehreren Coupons auf eine Perſon lautend, iſt das Lebens
Atteſt nur auf einem nöthig.

Zur Ausſtellung berechtigt iſt Jeder, der ein öffentliches Siegel führt, und muß daſſelbe
veigedruckt, auch der Amtscharakter des Ausſtellers angemerkt werden. Nach H. 28. verfallen
Coupons, wenn ſie nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit abgehoben werden.

Berlin, den 15. November 18566.Direction der Preußiſchen RentenVerſicherungs- Anſtalt.

Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung aus welcher erhellet, daß in allen
Klaſſen eine erhebliche Rentenſteigerung ſtattgefunden hat, erlauben wir uns in der Kürze auf
die Vortheile, welche die Anſtalt bietet, aufmerkſam zu machen.

Die Anſtalt iſt von jeder Speculation fern lediglich dem Gemeinwohl gewidmet
und allen Perſonen ohne Unterſchied des Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffen
heit, zugänglich und gewährt Allen gleiche Vortheile. Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit ge
gründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende Jahresrente welche den Be
trag von 150 für die einzelne Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von
Einlagen erreichen muß wie der diesjährige Rechenſchaftsbericht des Näheren nachweiſet.
Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Es iſt indeſſen auch Unbemittelten

die Theilnahme dadurch ermöglicht, daß es geſtattet iſt, unvollſtändige Einlagen von 10
ab zu machen, und ſich daraus entweder durch ratenweiſe Nachzahlungen von jeder beliebigen
Höhe (jedoch in vollen Thalern) ſowie durch den Hinzutritt der berechneten Rente, oder auch
lediglich durch dieſe Letztere allein, ein vollſtändiges Renten Kapital zu bilden. Bei dem

der Auswanderung eines Mitgliedes geht den Hinterbleibenden das eingelegte Geld
nicht verloren ſor es wird bei unvollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe
zurückerſtattet, bei vollſtändigen Si n aber nur der Betrag der baar aus der Anſtalt be
zogenen Renten in Abzug gebracht. S

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für alle Diejenigen iſt, welche die Zeit der Ju
gend und der Erwerbsfähigkeit benutzen, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapi
tal zu bilden, welches ihnen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern vermag. Mit
demſelben Nutzen können aber auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen, da ſie
von Anbeginn an eine höhere Rente beziehen. Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine
beliebige andere Einlagen macht. Der Einleger kann ſich dabei den Bezug der Rente und
Rückgewähr vorbehalten.

Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte, können bei uns unentgeltlich in Em
pfang genommen werden. Auch ſind wir autoriſirt, den neuſten Rechenſchaftsbericht welcher
die im Vergleich zu früheren Jahren erhebliche letzte Rentenſteigerung ſpeciell nachweiſet, ſo
weit der Vorrath reicht, unentgeltlich zu verabfolgen. Jede weitere wünſchenswerthe Aus
kugft zu ertheilen, ſowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen,
ſind wir jederzeit bereit.

Barnitsom, Haupt -Agent in Halle.
Alsleben, Hr. Hartmann, Steuer Kaſſen Rendant.
Artern, Hr. A. F. Vogel, Kaufmann und Senator.
Ballenſtedt, Hr. J. Simon, Kaufmann
Bernburg, Hr. Hugo Jannaſch, Fabrikbeſitzer
Bitterfeld, Hr. Sylvanus, Stadt Secretair.
Cölleda, Hr. Krauth, Rendant zu Schloß Beichlingen.
Cöthen, Hr. J. G. Zeiſing, Kaufmann.
Delitzſch, Hr. Schulze, Auctions Commiſſarius.
Deſſau, Hr. Th. Mohr, Kaufmann
Düben, Hr. G. Jänichen jun., Kaufmann.
Eckartsberga, Hr. J. G. Haecker, Kaufmann.
Eilenburg, Hr. R. Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben, Hr. A. L. Giſeke, Apotheker.Hettſtädt, Hr. Dammann, MagiſtratsAſſeſſor.
Merſeburg, Hr. L. Meißner, Kaufmann.
Kaumburg, Hr. Müller, Kaufmann (Firma Geisler u. Co.)
Sangerhauſen, Hr. C. W. John Kaufmann.
Torgau, Hr. J. C. John, Kaufmann.
Weißenfels, Hr. C. G. Hoyer, MagiſtratsRegiſtrator.
Wiehe, Hr. C. A. Knorr, Kaufmann
Wittenberg, Hr. M. H. Merker, Kaufmann
Zeitz, Hr. E. F. Jahn, Kaufmann.



Photographieen zu Weihnachtsgeschenken en
im Sam besomckers clleZn Seeismetem Rahmungen

zu allen Preiſen und Größen werden bei jeder Witterung im geheizten
Glasſalon täglich von 10 bis 1 Uhr unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit und be
kannten Sauberkeit aufgenommen, und empfiehlt zur geneigten Berückſichtigung

das photographische Institut von II, Ganssauge,
Leipzigerſtraſte Nr. 95.

Ganz große ausgeſuchte Lüneburger Neunaugen
in r und Ia Schock, ebenſo große Elbing., Bremer, Ca-
ſeburger, Lauenburger ind e Weſer Neunaugen n

Schock empfing empfehle einzelne Sorten pr. Schock von L Thlr. an.

Julius Iillert.
Holländiſche Bücklinge

erhielt und empfehle dieſelben bei Abnahme in Körben von 600 und 1000 Stück billigſt
à Schock 1 Thlr. 10 Sgr., à Stück 6 Pf., 9 Pf. u. 1 Sgr.

e. C.R ä, PYhotograph und Porktraitmaler,
gr. Ulrichsſtr. Nr. II in Halle,

beehrt ſich hierdurch höflichſt anzuzeigen, daß der von ihm neu angebaute Glas-Salon für
Photographie, comfortable und practiſch eingerichtet, von heute an geöffnet iſt. Es
werden darin nach neueſter und beſter Erfahrung und Schule der rühmlichſt bekannten Ma
ler und Hofphotographen „Schauer“ ſowie „Behrens“ zu Berlin Portraits
mach der Natur in künſtleriſcher Beleuchtung, ähnlichſter, lebendigſter und effectvollſter
Darſtellung in jeder Art und Größe, Copfen nach jedem CGenre von Zeichnungen, Oa
guerreotypien, Reliefs, Sculpturen etc. Copfen nach Helgemälden, den
Hriginalen auch im Colorit vollkommen treu angefertigt.

Um Jedermann zu befriedigen, wird gebeten die zum Weihnachtsfeſte beſtimmten Por
traits baldigſt zu beſtellen.

Eine auf I6 Pferdekraft ſtark geprüfte Dampfmaſchine (Hochdruck), we
nig gebraucht, nebſt zwei Keſſel à 22 lg., Duſchmeſſer, und einem
Doppelkeſſel 24 lang, Durchmeſſer, können ſofort verkauft werden.

rade NEcfnmel jram., alter Markt Nr. 6.
Noch gut gehaltene Schraubenpreſſen ſucht zu kaufen

Mra ne NMeinmel jurm.
Magdeburger Acten Geſellſchaft für Mineraloöl-

und Paraffin- Fabrikation
Laut Conferenz Beſchluß ſoll die Ate Einzahlung auf die Actien obiger Geſellſchaft mit

20 unter Anrechnung der Zinſen auf die früheren Einzahlungen geleiſtet werden.
Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien auf, dieſe Rate unter Abzug von 8 Sgr.

Hinſen mi
39 Thlr. 22 Sgr. pro Actie bis ſpäteſtens den 30. Novbr. 1856
entweder in unſerm Büreau, gr. Kloſterſtraße 10b oder bei Herrn H. F. Lehmann in
Halle einzuzahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in Empfang zu nehmen.

Magdeburg, den 314. Hetbr. 1856 er Verwaltanmgsratka.
Sehr schöne Se lmn enttenn, S

S en nd SeeGanz frische S e Werkes Austern

e Se dneerhielt u. empf. Gl. G olShnüeht.Eecht indische OERO V G V (Slasrte u. candirte
ümdische Germniise) erhielt u. empfehle dieselben als sehr wohlschmeckendes

Poggert; auch empfehle die Enren e
W a Oompöts in eigenem jus i ean de Vie
als Hessert; auch S u. eingem. A BESEäS,

Gl. GoldMEere gang vorzügl. e Walfelfel-
S ung Se S beste Qualitat, auch V
Ia ren n agen in eleg. Häten,ausgesuchte Frucht empfehle in Original Verpae tun u. G

G. G olelShnht,
Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lanne. Was chrntit cher von reinem Lei-

h in größter Auswahl nen bei Albert Nöhrig,empfiehlt Albert Röhrig. Kleinſchmieden Nr. 10.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

in ſchönſter ſelnen ansgeſtechere en in Kübeln und ausgeſtochen bil

Von ſchönem Pöckel-Gänſe-
fleiſch, a Pfd. 4 Sgr., in
Fäſſern von 1-4 billiger, empfing neue
Transporte Julius Riffert,

Fr. Seezungen,
Schollen,
Dorſch

empfing ſoeren Jijng Riffert.

Große Jtalieniſche
Maronen,

à Pfd. 5Sgr., für Thlr. 7 Pfd.,
zweite Qualität

a 4 für 1 10empfiehlt e. C E.
Friſchen Seedorſch

erhielt e. Hrn.
Schmelzbutter

ligſt die Butterhandlung von
Leop. Miülhlſmg,

früher F. A. Perſchmann.
Ein 12 jähriger fehlerfreier brauner Wallach

und ein 2 jähriger guter Zuchtbulle wird ver
kauft in Doeſel bei G. Peter.

Die Eiſengießerei
in Giebichenſtein

bei Halle empfiehlt
S ſſich zur Anfertigung von

S Grabgittern und Kreu
[zen, ſowie auch aller

S hand anderer Gußwaa
e ren zum billigſten Preis

e.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector

Bach W ittelgimel,
Sonntag Quartett. Aufgeführt

werden Quartett von Haydn in Gadur,
von Mozart in D woll. uAnfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director

Diemitz.
Sonnabend und Sonntag friſche annenkuchen bei hſ

Diemitz.
Sonntag den 30. Novbr. muſikaliſche

Unterhaltung bei Rauchfuß.
Stadt Chrater in Halle.

Sonntag den 30. Novbr.
Precioſa,

Schauſpiel mit Muſik in 4 Acten von Wolff,
Muſik von M. v. Weber.

Montag den Decbr.
Die Jäger,

Sittengemälde in 5 Acken von Jffland.
Julius Wunderlich.



Brilage n Nr. 281 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 29, November 1856.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Degenhardt a. Bernterode. Hr. Kaufm. Cohn
a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Landwirth Weber a. Oſchatz. Die Hrru. Kaufl. Müller
a. Croſſen, Jellner a. Kühbenfels, Riede a. Nebra.

Thüringer Rahnhof: Hr. Rittergutspächter Angler a. Müllerſtedt.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 27. bis 28. November 1856.

Kronprinz Die Hrrn. 5 Gebr. Müller, Künſtler a. Braunſchweig. Hr.
Prof. Certé a. London. Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Bremen Werner a.
Leipzig.

Statt Türleh: Die Hrru. Kaufl. Pelzer a. Gladbach, Beſchütz, Reichow u.
Haaſe a. Berlin, Reinhardt a. Hemer, Blankenberg a. Annaberg, Drucker
a. Leipzig Stratmann a. Langenberg, Felzinger a. Frankfurt a M., Strom
a. Burtſcheid. Hr. OAmtm. Hart a. Lettin. Hr. Amtm. Roth a. Gröbzig.
Hr. Oekon. Petſch a. Werdershauſen.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Knoblauch a. Frankreich Schmidt a.
Benzingen. Hr. BergamtsDir. Krauſe a. Wolmirſtedt. Hr. Oekon. Fiſcher
a. Weißenfels.

Goläner R öwe: Hr. Prof. d. Math. v. Börner a. Erlangen. Mad. Hirſch
feld m. Tochter a. Frankfurt a M. Hr. Fabrik. Nordbeck a. Magdeburg

Montag den 1. December
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 er 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdrack 533, 12 Par. 335,51 Par. L. 333 11 Par. S. 333, 9 Par. S.
Hr. Hotelier Gruner a. Bremen. Die Hrru. Kaufl. Walter a. Berlin, van Hunſtorug
der Flue a. Amſterdam, Clauswitz a. Wilhelmsthal. (0,57 Par. 0,78 Par. 52 Par. L. 0,62 Par. S.

Staat amburg: Hr. Dr. med. Lißel a. Leipzig. Die Hrra. Kaufl. Rom Rel. Feuchtigkeit“ 76 vt. 77 vt. 75 t. 176 vt.
litz a. Caſſel, Reinholdt a. Altenburg, Weinert a. Hamburg. 10,2 G. m. 7,2 R. G. 11,0 G. Rm. 9,5 G. Rm.Luftwärnie

Erſte Vorleſung Tyroler Alpen- HKräuter- Seife
zum Beſten des Frauen-Vereins für vom Sanitätsrath Dr. BorcharcltArmen- und Krankenpflege. traf in neuer Sendung ein bei W. MHesse, Schmeerſtr. Nr. 36.

h

Montag, den 1. December, Abends 6 Uhr,
im Saale zum Kronprinzen.

Billets für Auswärtige zu den einzelnen
Vorleſungen ſind für 10 in der Buchhand
lung der Hrn. Schrvedel S Simon zu haben.

Der Vorſtand.
Ein Ziegelmeiſter,

der Oſtern k. J. antreten kann, cautionsfähig
iſt, und über ſeine Geſchicklichkeit und Recht
lichkeit genügende Zeugniſſe aufweiſen kann,
wird für eine neu zu errichtende Ziegelei zu
engagiren geſucht. Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung nimmt frankirte
Briefe in denen ſich mit Z. No. 100
bezeichnete Meldungen befſinden, ent
gegen

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche von meinem verſtor

benen Manne dem Möbelhändler J. Beth
an e u u fordern haben, fordereich hierdurch auf, ihre Forderungen binnen
acht Tagen geltend zu machen, ebenſo fordere
ich alle diejenigen auf, welche meinem Manne
irgend noch etwas verſchulden, binnen acht
Tagen zu zahlen, widrigenfalls ich die Säu-
migen beim Gericht belangen muß.

Halle a. S. d. 23. Nov. 1856.
J. Bethmann's Wittwe.

Fabrik Verkauf.
Ein Fabrikgebäude welches zu der jetzt ſo

gut rentirenden Stärkefabrikation mit dem
Geſammt Jnventar noch eingerichtet iſt, ſich
aber auch zu andern techniſchen Unterneh
mungen, zu Niederlagen c. eignet, ſteht unter
günſtigen Bedingungen zum Verkauf. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Eine größere Wohnung, möglichſt Parterre
oder BelEtage mit Hofraum, wird zu Neu
jahr zu beziehen geſucht, möglichſt in der Nähe
des Bahnhofes.

Zu erfragen Märkerſtraße Nr. 23 im Comp
toir.

Ein mit guten Atteſten verſehener Gruben
ſteiger auf Braunkohle wird zu engagiren ge
ſucht. Von wem? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Jn der eſfersehen Hurch-
handtmung in alle iſt zu haben:

Her vollkommene
1 r

oParfümeur,
oder vollſtändige Anweiſung alle Arten von Par
füms zu verfertigen, als Pommaden, Puder,
wohlriechende Waſſer, Spiritus, Extracte, Tink
turen, Eſſenzen, ätheriſche Oele, Eſſige, Opiate
für die ZJähne, Seifen, Räucherkerzchen und
Räucherpulver, wohlriechende Bäder, Schminken
und andere Artikel, welche hauptſächlich bei der
Toilette gebraucht werden. Dritte vermehrte
Auflage. Mit 4 rein 8. Schön geh.

3

Obige Schrift iſt in dieſer 3ten Auflage mit den Er
gebniſſen der Londoner Jnduſtriausſtellung vom Jahr
1851 und der Pariſer Jnduſtrieausſtellung vom Jahr
1855 bereichert worden durch welche wir eine große
Zahl ganz neuer Parfümerien die ſich durch köſtlichen
Wohlgeruch auszeichnen kennen gelernt haben.

V Nur reell und billig iſt die Baſis des Geſchäfts!
denn alles Fabelhafte und Märchen ſind jetzt nicht anwendbar.J Um einen tüchtigen Abſatz zu erzielen, werden in t

S el. Benükeinns nen eröffnetem Kleidermaggin,
Nr. 1 Schmeerſtr. Nr. 1, das erſte Haus am Markt,

nur gute, ſauber gearbeitete Kleidungsſtücke zu nachſtehenden billigen Preiſen verkauft,
ſo daß es auch ſelbſt für den wenig Bemittelten jetzt möglich iſt, ſich neue warme

l

m Kleidungsſtücke anzuſchaffen:

S

8

w 1 Flauſchrock 2 1 rein wollener Callmuck Rock 35 4
1Tuch, Buckskin- oder Düffel- Ueberzieher von 6

S 1 Engl. Düffel Rock mit Buckskin gefüttet 9 13

O

Raglans, Orlows in Tuch Buckskin, Angora, 7, 11
Tuch Oberröcke, Fracks, Steppröcke von Lüſtre und Satin,
BuckskinHoſen, Weſten Schlafröcke und Knaben Anzüge in jeder Größe,

und bitte ein geehrtes Publikum, von dieſer reellen Anzeige bei Bedarf gefälligſt i
Notiz zu nehmen auch wird jede Beſtellung prompt nach Außerhalb effectuirt.

a 26 a

Von allen Sorten Handlungsbücher mit gedruckten
Köpfen ufe Sauberſte lintirt ſind ſtets vorräthig bei Carl Haring.
Jn Baumgärtners Buchhandlung
in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlüngen zu haben, in Halle bei
Ed. Anton
liegende Blätter für Muſik.

über STonkunſt und Tonkünſtler.
Von dem

Verfaſſer der „Muſikaliſchen Hrieſe.“
Zweiter Bd. 7. Heft. Lex. 8. Preis 15 Ngr.

Von dem
Evangeliſchen Geſangbuch zum Ge
brauch der Stadt Halle und der
umliegenden Gegend, nebſt einem An
hange von Gebeten für öffentliche und häus
liche Andacht. Herausgegeben von dem

Evangel. Stadt Miniſterio in Halle,
iſt ſo eben die funfzehnte Ausgabe bei
uns erſchienen und für den Preis von à 17
zu erhalten.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

von thüringer uns oſtfrieſi-
ſcher Salz-Butter, wie hai
riſcher Schmelz Butter m
pfangen täglich friſche Sendungen und
empfehlen ſolche bei Abnahme von Kübeln
und ausgeſtochen billigſt

Kinder Comp.Leipzigerſtr. 77.
Ein Mädchen welches gut kochen kann

und in anderer Hausarbeit geſchickt iſt, findet
zum 1. Januar eine Stelle. Torf und Waſſer
wird ihr getragen. Zu melden am Kirchthor
Nr. 1.
Ein Commis ſucht als Volontair eine Stelle
im Comtoir. Anerbieten bittet man unter der
Adreſſe P. P. 4 3 poste restante Halle
franco.

WNackens pfegel,
Neneste Pariser pat. Bründuug,
ein äußerſt praktiſches und elegantes Meubel
zum Gebrauch für Damen und Herren, em
pfehlen zu 6 u. 7
b aul Colla Co., Mechaniker u. Optiker,

großer Schlamm Nr. 10.

Wollene Unterärmel in allen Farbenſtellun
gen erhielt wieder Julius Lachmann.

Ein Mann von außerhalb und in beſten
Jahren ſucht ſich bei irgend einem Geſchäfte
mit 1409 1600 zu betheiligen die darauf
reflektirenden Herren wollen ihre Geſchäfts
Angabe unter dem Titel N. N. 4 S poste
restante Halle a/S. franco niederlegen

Ein junges Mädchen, welches zur Zeit in
Condit'on, in allen häuslichen Arbeiten erfah
ren, wünſcht zum 1. Januar ein Unterkommen
in einem Ladengeſchäft oder in einer Wirth
ſchaft zur Unterſtützung der Hausfrau

Näheres wird Madame Heſſe, Schmeer
ſtraße Nr. 36, gefälligſt mittheilen.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden

Dr. Caspari's
Homöopathiſcher Haus und Neiſearzt.
Ein unentbehrliches Hülfsbuch für Jedermann,
insbeſondere für alle Hausväter, welche
auf dem Lande, entfernt von ärztlicher Hülfe,
wohnen um ſich dadurch ohne dieſelbe in
ſchnell entſtandenen Krankheitsfällen ſür den
erſten Augenblick ſelbſt helfen zu können.
Herausgegeben von Dr. F. Hartmann
Zehnte Auflage, durchgeſehen und verbeſ

ſert von Dr. Alex. Hartmann
gr. 8. broch. Preis 24 Ngr.

Eine zehnte Auflage bedarf wohl
keiner Empfehlung.

Gleich vorräthig bei
Schroedel Simon in Halle.

h



Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß Hir mit dem heutigen Tage
Leipzigerstrasse Nr. 105/396, in demſelben Hauſe, in welchem wir ſeit 8 Jahren unſer Her
ren-Garderobe- Geſchäft betreiben, ein Magazin fertiger

Daumen ämntel un adckeneröffnet haben. Wir bitten die Verſicherung annehmen zu wollen, daſt wir allen Anforderun
gen der eleganten und ſoliden Welt in einer würdigen Weiſe zu entſprechen uns eifrigſt bemühen
werden, während es zugleich unſere angenehmſte Pflicht ſein wird, uns durch prompte Bedienung
ſo wie durch ſtrenge Reellität das uns geſchenkte Vertrauen zu bewahren.

Scene O. Leipzigerſtr. Nr. 106 396.
Die an Pracht und Eleganz uniüübertreſflich große Auswahl der fertigen und unverfertigten

ren Garderobe Artewelche ſich in unſerem Magazin befinden, ſind heut durch ſehr bedeutende Zuſendungen der neue-
ſten franzöſtſchen und engliſchen Stoffe, ſo wie durch Modelle aus den größten Werkſtätten des
Jn- und Auslandes verſtärkt worden; es iſt nun unſer Lager ferg

Herren-, Knaben- und Kinde
tiger
rAnzüge

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit allen in ſein Fach einſchlagenden Artikeln aufs Vollſtän-
digſte aſſortirt; die Preiſe ſind im Vergleich zum Stoffe ſo ſolid geſtellt, daß wir mit Vergnügen
Jedem ſich uns Concurrent Nennenden die Spitze bieten werden.
uns verliehene Wohlwollen auch ferner.

Scene e o. Leipziger
Wir bitten um das bis jetzt

ſtr. Nr. 105 396.
Haupt-Depot fertiger Ierren- und Damen-Garderoben,

einzig und allein Leipzigerſtraſte Nr. 105 396.
X Etablissemente- Amzelge.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die ergebene An
zeige daß ich das

Aaterialwaaren, Jan H. Swaupftabach- Geſchäft

was früher unter der Firma S. Kuhne betrieben wurde, käuflich übernommen habe und
unter meiner Firma:

e. Gliusta v Böttcher
fortführen werde.

Indem ich die Verſicherung gebe eifrigſt dafür Sorge tragen zu wollen Allen Anforde
rungen die an ein derartiges Geſchäft gemacht werden können vollkommen zu entſprechen
erlaube ich mir daſſelbe zur geneigten tung ergebenſt zu empfehlen.

Halle, den 29. Noobr. 1856. V. Gustav öttoeher.
Täglich friſch gebrannten gutſchmeckenden Demerary und echten Moceg Caffee

empfehle billigſt. J. Gl. Röttoher.Amerikan. Schweine-Schmalz, friſche ausgezeichnete Qualität à Pfund 9

empfiehlt J. G. öttoherv.Friſche thüringer und oſtfrieſiſche Salzbutter, ſowie bairiſche Schmelzbut
ter, empfehle zu billigen Preiſen P. G. öttocher.

Bekanntmachung.
Die neue Zuſendung von Mänteln in ſehr großer Auswahl von 5 Thlr.

an empfiehlt G. O. Leipzigerſtraße Nr. 85.
Naturalien- Verkauf.

Die Naturalienſammlungen des verſt. Jnſp. Dr. Buhle, beſtehend in vierfüß. Thieren,
Vögeln, Eiern Amphibien Jnſecten, Conchylien, Corallen, Mineralien, Sceletten, Mon
ſtroſitäten und verſchiedene Gegenſtände in Spiritus, ſowie andere Naturhiſtoriſche Merkwür-
digkeiten ſollen in ganzen Sammlungen und Einzeln verkauft werden. Käufer können die
ſelben Nachmittags von bis 4 Uhr in Augenſchein nehmen. Näheres große Steinſtraße Nr. 6

Durch das Hochwaſſer ſind heute mehrereBahn en dem Holzlager bei Trotha atte
fortgeſchwommen ich bitte dringend, dieſelben ne en echani e in Kommoden
aufzuhalten und mir anzuzeigen. und Lehnſtuhlform,

Trotha, den 26. November 1856. Sockel.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 53.H. Jordan.

Ein moderner Schlitten wenig gebraucht Friſchen Bayriſchen Malzzucker in
ſteht zum Verkauf Fleiſchergaſſe Nr. 32 bei Platten u. Braunſchweiger Mumme

empfing wieder Carl rodkorb.E. H. Hollſtein.

z eine Goldſtein zum Putzen von Meſſing-12 Bout. Siſ chwe Lmpfiehlt e e et e e
änker pu a iene utzkalk empſieWie 5 in. Den S Herren e

Weinſlaſchen, jedes Quankum, kauft ealy's Scheuerziegel zum PutzenWe C von See und Stahlwaaren, vorräthig

Junge hochgelbe Kanarienhähne ſind zu verr kaufen Marktplatz Nr. I8.

auch G

Täglich friſch geröſtete feine
Caffee.

ſfein Mocca à W 12
feinſten Menado, hell und braun geröſtet

à W 10 8 beiW. Mürstenberg Sohn.
F. Gummi- Schuhe reparirt am

dauerhaſteſten Wolff, gr. Steinſtr. Nr. 73.
Es iſt ſchöne Eisbahn auf der Ziegelwieſe

hinter der Steinmühle.
Einen gebrauchten Füllofen kauft ar Klaus

ſtraße r zGummithran das Leder weich und waſſer
dicht zu machen Glaſerkitt, billigſt bei

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.
Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Birken- und Büchen Brennholz
empfiehlt Guſtav Meßmer.

Gummiſchuhe, ſowie jede Reparatur
fertigt ſchnell Rebuſchieß, Leipzigerſtr. 23.

Kirſchbaum Nutzholz wird gekauft Schnei
demühle am Fürſtenthale zu Halle.

Fette holländiſche Bücklinge
Fette Kieler Sprotten

erhielt BoteSonnabend den 29. November
im Gaſthofe zu den Drei Schwänen

Mational- Concert
der Alpenſänger

wWiegger aus Jnnsbruck in Tyrol.
Die Geſangpiecen werden mit Zitter und

Guitarren Begleitung vorgetragen.
Anfang Abends S Uhr.

Thüringer Bahnhof Saal.
Sonntag Concert

der Geschwister Drechslev.
Anfang 3 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Caroline geb. Gutezeit von einem
geſunden Jungen glücklich entbunden.

Halle, den 28. November 1855.2 fette Schweine hat zu verkaufen

Ed. Knoblauch in Trotha
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

E. Hagedorn am Aarkt. DOek. Louis Haaſe-

t
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